
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bach nördlich von Niendorf

Kerbtal im Übergang Sander- Endmoräne

Schweriner Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Bad Kleinen

Groß Stieten

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Eschen-Buchenwald, Eschen-Erlen-Ufergehölz, Ulmen-Hangwald, Brennessel-Eschen-Erlenbruch, Schlehen-Holunder-Feldhecke
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S RY W

Gefährdung

Empfehlung

RZ S RZ G

keine Gefährdung

X X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17967

Naturnahe Bachabschnitte mit Kerbtalausprägung. Zwei Bäche in Kerbtälern vereinigen sich. Ca. 100 m nach Vereinigung Erweiterung des
Tals zum Sohlental. Gekrümmt-geschwungener Bachverlauf (oberer und unterer Abschnitt) sowie stark mäandrierender Verlauf (mittlerer 
Abschnitt) mit Ufererosion und stark ausgeprägten Steilhängen.
Unterschiedliche Sohlensubstrate und Fließgeschwindigkeiten.
Bachbegleitend Ulmen-Hangwald (südlicher Bach, oberer Verlauf), Eschen- und Erlengehölze (junge Erlen im unteren Verlauf, außerhalb des 
Waldes); Hecke (nördlicher Bach). Im Sohlental Laubwald angrenzend, kleinflächig Feuchtwald (Biotop Nr. 0404-422-4002); ein Seitenfluß; 
zahlreiches liegendes Totholz über dem Bachbett. Im Westen grenzt südlicher Bach an Straße. Der südliche Bach ist an zwei Stellen verrohrt 
bzw. mit Natursteinen vertunnelt. Der nördliche Bach ist an einer Stelle verrohrt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Hentschke
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Aegopodium podagraria Fagus sylvatica Fraxinus excelsior Quercus robur
Ulmus glabra

Acer pseudoplatanus Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Brachypodium sylvaticum
Cirsium oleraceum Corylus avellana Crataegus laevigata Dryopteris filix-mas
Equisetum arvense Equisetum hyemale Galium odoratum Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus Melica uniflora
Poa nemoralis Poa trivialis Prunus spinosa Ranunculus repens
Rubus caesius Sambucus nigra Urtica dioica


